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Emys-Projekt Schweiz:
Zwischenergebnisse 

- DENIS MOSIMANN-

Die Europäische Sumpfschildkröte 
Emys orbicularis (LINNAEUS 1758) 
ist die einzige einheimische 
Schildkröte der Schweiz. Überres-
te von über 7000 Jahre alten 
Panzern belegen das. Zwischen 
1800 und 1930 konnten Europäi-
sche Sumpfschildkröten in sämtli-
chen Gegenden der Niederungen 
der Schweiz beobachtet werden. 
Im Verlauf der letzten Jahrzehnte 
musste aber ein stetiger Rück-
gang ihrer Bestände festgestellt 
werden. Während einer gewissen 
Zeit galt sie sogar als ausgestor-
ben. Ihr Rückgang ist vor allem 
auf die Zerstörung und Zerstü-
ckelung der Lebensräume zurück 
zu führen. So wurde zur Verhin-
derung der häufigen katastropha-
len Überschwemmungen im See-
land durch die Kantone Bern, 
Freiburg, Waadt, Neuenburg und 
Solothurn der Wasserhaushalt in 
diesem Gebiet dramatisch verän-
dert. Die erste Etappe der so ge-
nannten Juragewässerkorrektion 
erfolgte in den  Jahren 1868 bis 
1878. Sie hatte ein Absinken des 
Niveaus des Murten-, Neuenbur-
ger- und Bielersees sowie der un-
terirdischen Gewässer um 2.5 
Meter zur Folge. Dadurch gingen 
350 km2 Feuchtgebiete (inklusive 
Sümpfe und Seen) verloren. Die 

zweite Etappe der Korrektur von 
1968 bis 1973 liess die Seen um 
einen weiteren Meter absinken. 
Durch die beiden Etappen der Ju-
ragewässerkorrektion sanken die 
Wasserspiegel der Seen, aber 
auch des Grundwassers, um ins-
gesamt 3.5 Meter. Heute werden 
nur noch ganz wenige Gebiete 
überschwemmt, dafür ist der  
ehemalige Lebensraum der 
Sumpfschildkröten zerstört.  

Frühere Aussetzungen 

Erste Massnahmen zur Ver-
besserung der Situation der Eu-
ropäischen Sumpfschildkröten 
waren wenig kontrollierte Ausset-
zungen ohne wissenschaftliche 
Begleitung. Die ersten dieser 
Wiederansiedlungsversuche fan-
den in den Jahren um 1950 be-
sonders in der Gegend um Genf 
statt. Zwischen 1970 und 1980 
gab es diverse weitere Ausset-
zungen in den Kantonen Freiburg, 
Bern und St. Gallen. Bei diesen 
Aktionen wurden leider Tiere ver-
schiedener Herkunft ausgesetzt. 
Es ist anzunehmen, dass auch 
Schildkröten aus Freilandanlagen 
von privaten Haltern entwichen 
sind oder  in freier Natur «ent-
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sorgt» wurden. Die allermeisten 
dieser Tiere entsprechen nicht 
der bei uns ursprünglich heimi-
schen Unterart. 

Emys-Projekt Schweiz 

In den letzten Jahren wurden 
verschiedene wissenschaftlich 
begleitete Projekte, welche den 
Fortbestand dieser bedrohten 
Tierart  unterstützen sollen,  ins 
Leben gerufen. Eines davon ist 
das Emys-Projekt Schweiz, wel-
ches unter der Schirmherrschaft 
der «Protection et Récupération 
des Tortues» in Chavornay steht 
und durch die SIGS finanziell un-
terstützt wird. Im Rahmen dieses 
Projekts wird seit 1999 die Euro-
päische Sumpfschildkröte an ver-
schiedenen Standorten in der 
Schweiz untersucht. Dabei konnte 
sich das Emys-Projekt Schweiz 
auch Kompetenz in feldherpeto-
logischen Methoden erarbeiten.  

Feldstudien
Schwerpunktmässig wurde die 

Population im Reservat Moulin-
de-Vert im Kanton Genf unter-
sucht. Die im Jahr 1999 von FLO-
RENCE NUOFFER in Zusammenarbeit 
mit der Universität Neuenburg 
durchgeführte Feldstudie hat eine 
lebensfähige Population von E.
orbicularis in Moulin-de-Vert bes-
tätigt. Diese Studie wurde von 
DENIS MOSIMANN, ebenfalls in Zu-

sammenarbeit mit der Universität 
Neuenburg, weitergeführt und die 
Resultate in dieser Zeitschrift 
publiziert.

Gegenstand einer weiteren 
Feldstudie war ein Biotop in Frä-
schels. Zwischen 1975 und 1977 
wurden dort Europäische Sumpf-
schildkröten ausgesetzt und 
konnten bis in die 1990er Jahre 
an dieser Stelle regelmässig beo-
bachtet werden. Bei der Feldstu-
die von 2003 konnten keine 
Schildkröten mehr nachgewiesen 
werden. Als Gründe für ihr Ver-
schwinden kommen ungünstige 
Eiablageplätze, die Abwanderung 
der Schildkröten über die weniger 
als 200 m vom Hauptteich lie-
genden Kanäle und die Anwesen-
heit verschiedener Raubfische im 
Teich in Frage. Die letzte Vermu-
tung ist wohl die wahrscheinlichs-
te. Bei der Studie wurden zwei 
über einen Meter lange Welse 
und mehrere grosse Hechte und 
Karpfen gefangen.

Ebenfalls im Jahr 2003 wurden 
durch das Emys-Projekt Schweiz 
verschiedene Fangaktionen am 
Neuenburgersee in der Grande-
Cariçaie, insbesondere in den Ka-
nälen von Corbière durchgeführt. 
Dabei konnte leider keine einzige 
Europäische Sumpfschildkröte ge-
fangen werden. Umfragen bei der 
Bevölkerung ergaben, dass diese 
Art in den letzten 50 Jahren in 
dieser Gegend nicht mehr beo-
bachtet worden ist. Die Berufsfi-
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scher berichten, dass die Art mit 
der ersten Juragewässerkorrekti-
on und dem damit verbundenen 
Lebensraumverlust weitgehend 
verschwunden ist. In der Umge-
bung von Portalban begegneten 
die Berufsfischer E. orbicularis bis 
in die 1960er Jahre. Ein Fischer 
erinnerte sich, in den 1950er und 
1960er Jahren in dieser Gegend 
beim Fischen von Hechten mit 
Reusen regelmässig Europäische 
Sumpfschildkröten gefangen zu 
haben. Diese Tiere wurden stets 
wieder freigelassen. Der Fisch-
fang wurde dann über viele Jahre 
eingestellt und erst in den 1980er 
Jahren wieder aufgenommen. Eu-
ropäische Sumpfschildkröten 
wurden nun keine mehr gefan-
gen, dafür vereinzelt exotische 
Schildkröten wie Trachemys 
scripta elegans und Pseudemys 
concinna hieroglyphica. Beach-
tenswert ist der Fang einer weib-
lichen E. orbicularis im Jahr 1965. 

Das Tier wurde bei der Eiablage 
unterhalb von Champmartin ent-
deckt. Im Gebiet Neuenburgersee 
scheinen nur noch wenige Gebie-
te der Grande-Cariçaie die not-
wendigen Voraussetzungen für 
das Überleben der Europäischen 
Sumpfschildkröten zu bieten. Es 
sind dies die sandigen Ufersträn-
de in Cheseaux, die Bucht von 
Yvonand, die Uferstrände von 
Ostendes, la Motte sowie die 
Schutzgebiete des Untersees. Aus 
einigen dieser Gebiete wurden 
der «Groupe d'Étude et de Gesti-
on de la Grande-Cariçaie» in den 
letzten Jahren denn auch mehre-
re Beobachtungen von Europäi-
schen Sumpfschildkröten gemel-
det.

Genetische Analysen 
Im Mittelalter wurden Europä-

ische Sumpfschildkröten in gros-
ser Stückzahl als Fastenspeise in 
die Schweiz importiert. In den  

Tab. 1:  Daten zu den Blutentnahmen durch das 
Emys-Projekt Schweiz an Emys orbicularis im 
Reservat Moulin-de-Vert. 

Anzahl  Alter Geschlecht 

23 adult Weibchen 

10 8-14 jährig Weibchen 

9 adult Männchen 

4 5-9 jährig Männchen 

1 3 jährig unbekannt 
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letzten Jahrzehnten gelangten 
Europäische Sumpfschildkröten 
als Heimtiere aus verschiedenen, 
meist südlichen Ländern in die 
Schweiz. Sicher gelangten immer 
wieder  einige dieser Tiere in die 
Natur. Da zudem noch bei den 
Wiederansiedlungsversuchen Tie-
re unterschiedlicher Herkunft 
ausgesetzt wurden, ist heute die 
Herkunft der frei lebenden Euro-
päischen Sumpfschildkröten un-
klar. Im Jahr 2003 wurden des-
halb bei mehreren Schildkröten in 
Moulin-de-Vert sowie bei einem 
auf der Strasse in der Gegend der 
Côte gefundenem Weibchen Blut 
für genetische Analysen aus der 
Schwanzvene entnommen (Tab. 
1). Diese Analysen sollen Aus-
kunft über die Herkunft der 
Schildkröten geben. Die Resultate 
dieser Analysen liegen noch nicht 
vor und werden in einer späteren 
Ausgabe dieser Zeitschrift publi-
ziert.
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Dieser Artikel beruht auf dem Bericht: 

Résultats intermédiaires du Projet Emys - 
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Grand Pâquier, CH-1373 Chavornay - 
Rapport intermédiaire rédigé par D. MOSI-
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